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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 - Postscheckkonto Hannover 36 949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund
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Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pig . Bestell¬
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM., einschl . 18 Pig .
Postzeltungsgebühr zuzüglich 36 Pig . Bestellgeld Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Montag , 19 . März 1945

Einleitung der Schlacht um den Niederrhein
B. Berlin , 19 . März .

Die große Schlacht um den deutschen Front¬
bogen, der sich zwischen Koblenz und Hagenau
über den Rhein vorwölbt und Pfalz und Saar¬
gebiet umschließt , ist in der jüngsten Entwid
lung unter das Gesetz des Bewegungstrieges
gestellt. Drei nordamerikanische Armeen von
25 Infanterie- und 15 Panzerdivisionen stehen
in einem konzentrischen Angriff, um durch eine
Umfassungsbewegung aus dem Raum füblich der
Mosel und dem saarpfälzischen Abschnitt die
einzige deutsche Linksposition zu gefährden und
den gesamten Flußlauf als Ausgangsbasis zu
Großanstrengungen zu gewinnen . Die Beschleu¬
nigung , mit der das alliierte Hauptquartier
Jeine Truppenkonzentration am Niederrhein
unter dem Schuh fünstlichen Nebels vollzieht ,
läßt jedoch die Absicht vermuten , daß die Ergeb
nisse der Schlacht im Hunsrüd und an der Saar

nicht abgewartet werden sollen, sondern schon
vorher der Versuch gewagt werden wird , den
Uebergang über den Strom zu erkämpfen . Diese
Vermutung wird durch den Vorstoß an den
Rhein verstärkt , den die Amerikaner während
des Wochenendes zwischen Krefeld und Duis
burg den Hauptstüßpunkten ihrer neuen
Offensive unternehmen .

Von den seit Tagen zu beobachtenden Auf¬
flärungsvorstößen unterschied sich dieser Ueber
segversuch durch die starke artilleristische Feuer¬
vorbereitung und den Umfang der eingesetzten
Kräfte , so daß er durchaus als Einleitung der
gegenwärtigenSchlacht um den Niederrhein ge¬
wertet werden darf . Die Kraft der neu aufge =
bauten rechtsrheinischen Verteidigungszone , die
in Berichten britischer Frontforrespondenten als
überraschend stark bezeichnet wird , brachte jedoch
den Versuch zum Scheitern . Das deutsche Ober¬
tommando stellte am Sonntag fest, daß der
feindliche Vorstoß völlig abgewiesen wurde .
Der Gegner plant ganz offensichtlich die
Schlacht um den Rheinübergang mit dem
Kampfgeschehen in dem Brückenkopf von Re¬
magen zu koordinieren . Diese Brückenkopf¬
stellung , die einzige bisher auf dem Westufer
des Rheins errungene Position der Amerikaner ,
ersteckt sich nunmehr zwischen dem vom Feind
befehten Drachenfels nördlich von Honnef bis
zu den Höhen südlich von Hönningen und reicht
mit seiner östlichsten Ausbuchtung bis zum Fluß¬
lauf der Wied . Die Kämpfe in diesem
Raum sind außerordentlich hart . In
fortlaufenden Angriffsstößen , die von starken
Luftbombardements begleitet sind , suchen die
amerikanischen Panzer den Durchbruch zur
Autobahn Köln - Frankfurt zu gewinnen , um
sich hier günstige Entfaltungsmöglichkeiten zu
erkämpfen .

In dem Ringen um den linksrheinischen
Frontbogen der deutschen Abwehr hat sich die
Lage nach den Berichten des Oberbefehlshabers
West weiter verschärft . Die amerikanischen Pan¬
zer , die von der Kyll bis Koblenz vordrangen
in der Stadt toben harte Straßenkämpfe
stießen aus nordöstlicher Richtung bis Simmern

und entfalteten sich hier nach Südwesten
über Birkenfeld hinaus , um mit den vom Ru¬

Der Geist unserer Jugend

-

Ausgabe I
Postverlagsort

Aurich

Breslaus Heldenkampf
Stodholm , 19 . März .

Schritt um Schritt den Deutschen Häuser , Stra¬

Der Heldentampf , den Breslaus Verteidiger

wer durch den Osburger Hochwald nach Süd- | Armee Fühlung aufzunehmen . Im Gegensaz liefern , wird mit einer ganz außerordentlichen
gegen die rastlosen Stürme der Bolschewisten

often vordringenden Panzerspigen zusammen zu den. Kämpfen im Hunsrück und an der Nahe und unerhörten Erbitterung durchgeführt. Dieszutreffen. Die vom Ruwer vorgestoßenen Feind vermochte der Gegner hier jedoch die Fronten
fräfte erreichten die Hunsrückstraße bei Hem- nicht in Bewegung zu bringen. Erbitterte gesteht Isweftija " wider Willen in einem
mersfeil , sind jedoch noch etwa 20 Kilometer Kämpfe toben an dieser Front nordöstlich Saar - Frontbericht ein, wenn sie schreibt: Weder Tag
von den Panzerspizen im Raum Birkenfeld gemünd um die Bunkeranlagen des Westwalls nochNacht schweigt der Kampf um die deutsche
entfernt . Bei Simmern stieß ein zweiter sich ab- und im Südteil des Hagenauer Forstes . Die Gestung Breslau . Die Sowjetsoldaten müßten
teilender Banzerkeil auch bis nach Bad Kreuz- deutsche Verteidigung stützt sich hier auf feste zen und Häuſerblocs entreißen . Die Deuts
nach vor und suchte sich hier nach Süden in Rich- Abwehranlagen, während im Hunsrück und an ichen schöllen aus allen Fenstern
tung auf Kaiserslautern zu entfalten . Sein der Nahe das für Bewegungskämpfe typische und Lufen , aus Türen , Kellern und von den
Bestreben ist es , mit den aus dem Sliden zwis Bild eines Ringens um einzelne Stühpunkte Dächern. Bon außen seien sie nicht zu sehen , so¬
schen Saarbrücken und Hagenau in nördlicher und schnell errichtete Sperrstellungen zu beobach- bald sich aber ein Sowjetsoldat auf der Straße
Richtung vorstrebenden Truppen der 7. USA . - I ten ist. sehen lasse , ertöne es überall Gewehr - Pi - und

MG . - Feuer . Ueber die ungeheuren Blutopfer ,
den dieser Kampf den
schweigt sich
völlig aus .

An der Oder schwere Blutopfer der Sowjets et die „Isweſtila" begreiflicherweise
B. Berlin , 19 . März .

Auf den Schlachtfeldern Schlesiens und im
Kampf um die deutschen Brüdentopfstellungen
an der Ostsee unternimmt der östliche Gegner
erbitterte Angriffsanstrengungen , die von der
sowjetischen Agitation als Beginn der Früh¬
jahrsschlacht bezeichnet werden und die Borbe¬
dingungen für den zu erwartenden Offensivstoß
über die Oder schaffen sollen. Die sowjetische
Attivität ist von dem Gedanken beherrscht , vor

der Schlacht um die Oder mit dem offen ausgesprochenen Angriffsziel Berlin die Südflanken
bis zu den Sudeten zurückzudrängen und durch
Beseitigung der deutschen Ostseepofitionen die
bisher dort gebundenen starten Truppentontin
gente für den Angriffsstoß nach Westen frei
zu machen .

Im Kampf mit der erstarkten deutschen Ab¬
wehr müssen die Sowjets jedoch außeror
dentliche Verluste hinnehmen . Nach dem
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht am
Sonntag verlor der Gegner allein in Schlesien
während der letzten 24 Stunden 121 Panzer . Das
entspricht etwa der Ausfall von zweieinhalb
Panzerbrigaden . In den letzten Frontberichten
der „ Prawda " und des sowjetischen Rundfunks
werden die Schwierigkeiten für die Angriffs
truppen vor allem in Schlesien als überaus groß
bezeichnet . Die deutsche Abwehr , so wird festge¬
stellt, habe sich sehr verstärkt und verlange für
ieden Meter Boden starke Opfer
von den angreifenden Truppen . Aus

der Särte dieser Kämpfe läßt sich sehr leicht die

schwere Aufgabe ablesen, die von den sowjeti¬
schen Truppen bei einem Stoß über die Oder zu
erfüllen sein würde .

In Schlesten gewinnt die Schlacht stündlich

an Umfang und Erbitterung . Auf beiden Seiten
werden fortlaufend neue Verbände in den

ten sich nicht allein auf die Abwehr, sondern
Kampf geführt . Die deutschen Truppen beschränk

tegen fortwährend zu Gegenstößen

Gesicht trägt. Einzelne Ortschaften wechseln an
an , so daß die Schlacht ein äußerst wechselvolles

einem Tage mehrfach den Besizer. Der sowjetische
Angriffsstoß bastert auf dem Brüdentopf von
Ratibor und entwickelt sich bis in den Raum
nördlich Leobschüz und östlich Neiße. Nach dieser
Entwicklung verläuft die schlesische Front nun¬
mehr aus dem Abschnitt nordöstlich Lauban ,
wo der Gegner vergeblich die in der Vorwoche
errungenen deutschen Stellungsverbesserungen zubeseitigen sucht .

Der Kampf um die deutschen Ostsee¬
positionen wird mit besonderer Erbitterung
vom Süden und Osten gegen die deutsche
Brüdenkopfstellung vor Stettin geführt . Südlich
Stettin stehen die Sowjets bei Klebow , der von
Often geführte Stoß flammert sich an die Straße
Stargard Stettin und führte die Sowjets bis
in den Abschnitt westlich Buchholz . Der Kampf
geht um deh Besiz der Oderüber¬
gänge , die den Sowjets von der tapferen
deutschen Verteidigung bisher verweigert
wurden .

Erbitterte Abwehrschlacht in Oberschlesien
Führerhauptquartier , 18 . März . sen und Gefangene eingebracht . Am Mittelrhein

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonntag bekannt : Im Drau - Brücken .
topf südwestlich Sitlos behaupteten sich unsere
Truppen gestern in schweren Abwehrtämpfen
gegen starke feindliche Angriffe . Die beiderseits
des Plattensees gewonnenen Stellungs¬
Abschnitte wurden im Angriff begradigt und
gegen Vorstöße der Sowjets gehalten . Die wei¬
fergeführten Durchbruchsangriffe der Bolschewi¬
sten zwischen dem Belencze - See und dem
Raum von Feljo egalla tamen nördlich
Stuhlweißenburg in unserem Abwehrfeuer zum
Stehen oder wurden im Berggelände nördlich
Mor durch herangeführte Kräfte aufgefangen .
Am oberen Gran verwehrten unsere Truppen
dem Feind in anhaltend harten Kämpfen den
erstrebten Flußübergang .

- Stodholm , 19. März . Starte Panzerträfte der Sowjets drangen im
Die fämpferische Haltung der deutschen Ju- Berlauf der erbitterten Abwehrschlacht in

Oberschlesien trotz des Verlustes von 121
gend macht den Anglo-Amerikanern im Westen Banzeen bis in den Raum nordöstlich Leobschütz
schwer zu schaffen. Immer wieder mußten und östlich Reiße vor. Unsere Reserven warfen
anglo - amerikanische Berichterstatter Zeugnis

von dem fanatischen Geist der deutschen Jungen derten die Ausweitung der Einbrüche und fin¬
sich dem feindlichen Ansturm entgegen , verhin

und Mädel ablegen. Ein neues Eingeständnis gen die Panzerspizzen der Bolschewisten in derdieser Haltung der deutschen Jugend macht jetzt Tiefe ihres Verteidigungsraumes auf. Nord¬
der Londoner Berichterstatter von Aftontidnin - östlich Lauban blieben Einzelangriffe dergen" , indem er schreibt: Das größte Pro Sowjets ohne Erfolg .blem für die Alliierten in Köln stellt die Hit¬

ler -Jugend zwischen 12 bis 16 Jahren dar , die
Sabotageakte verübt , Leitungen durchschneidet
usw .

"

Gleichgesinnt in der Verruchtheit

Gegen die Ost - und Südostfront des Brücken¬
topfes Stettin faßte der Gegner seine in den
Kämpfen der Vortage start angeschlagenen Ver¬
bände nochmals zu einem starten Angriff zusam¬
men . Unter Abschuß von 45 Panzern scheiterte

auch dieser Durchbruchsversuch zur Oder an der
Standhaftigkeit der Verteidiger . Die BesatzungStodholm , 19 . März . von Kolberg erwehrt sich, wirksam durch

Der anglo -amerikanische Vernichtungswille Einheiten der Kriegsmarine unterstüßt , in hel¬
gegenüber dem deutschen Volk dokumentiert sich denhaftem Kampf der feindlichen Uebermacht .
täglich von neuem nicht nur in dem Bomben - In Westpreußen wehrten unsere Truppen

terror gegen die deutsche Zivilbevölkerung , son - in zahlreichen Gegenstößen starte Angriffe der
dern auch in den Meldungen , die über die Drang - Bolschewisten westlich Gotenhafen , nordöstlich
salierungen der deutschen Bevölkerung in den be- Zuckau und im Raum von Kleichkau ohne
setzten Westgebieten eingehen . So teilt der wesentlichen Geländeverlust ab .

Auch in Ostpreußen stehen unsere GrenaReutervertreter im alliierten Hauptquartier von

Marschall Yarrow mit , daß in Köln ein Radiere in unvermindert schwerem Abwehrkampf
tionierungssystem eingeführt werde , das gegen die nördlich Eisenberg und südlich Bran
1500 Kalorien als tägliches Höchstmaß vorsteht, denburg angreifenden sowjetischen Armeen.
ein Drittel des USA . - Standards . Der Ueber - Tapfer fämpfend schlossen sie entstandene Front¬
schuß werde an die Ausländer im besetzten Ge- lüden und verhinderten den Durchstoß des
biet verteilt . Diese Mitteilung zeigt , daß sich die Gegners zur Hafftüste . In der Kurland
Plutokratien im Westen in ihrem Sasse Front trat der Feind über den bisherigen
gegen alles Deutsche von den Bestien Schwerpunkt östlich Braunsberg auch südwestlich
im Osten nicht unterscheiden . Mit Hungerratio - der Stadt nach starter Artillerievorbereitung
nen , die bewußt nur auf einen Bruchteil des zum Angriff an . Er wurde nach geringem
USA . -Standards festgelegt worden sind , soll die Bodengewinn aufgefangen .
deutsche Zivilbevölkerung dem allmählichen
Berhungern ausgeliefert werden ..

Im West en wurde südwestlich Duis
burg ein feindlicher Uebersegverjuch abgewie¬

stand der Tag im Zeichen weiterer erbitterter
Kämpfe um den Brüdenkopf der Amerikaner öst¬
lich Remagen . Infolge des harten Widerstan¬
des und zahlreicher Gegenstöße unserer Verbände
konnte der Feind nur in einigen Abschnitten
vordringen . Aus einer Reihe von Dörfern wurde
er wieder geworfen . In den Straßen von Kob :
Lenz wird heftig gekämpft . Die Schlacht zwischen
Mosel , Saar und Rhein danert an . Süd¬
lich Bad Münster am Stein über die Nahe vor¬
gedrungene feindliche Panzer wurden durch Ein¬
greifreserven aufgefangen . Den Einbruchsraum
um Bad Kreuznach versuchte der Feind nach
Often und Südwesten zu erweitern und trat
dabei mit inzwischen herangeführten eigenen
Kräften in den Kampf . Im süblichen Huns
rück , an der unteren und mittleren Saar

dauert der Kampf mit dem von Nordosten ein¬
dringenden Feind vor allem im Raum Bir
fenfeld an . Während bei Saarbrüden und
beiderseits Hagenau der Druck der Amerikaner
gestern nachgelassen hat, sind im Raum nordöst¬

unsere Westbefestigungen im Gange.
lich Saargemünd schwere Abwehrkämpfe um

Terrorflieger gegen das Reichsgebiet entstanden
Schäden besonders in Orten des thüringisch
sächsischen Raums . Britische Kampfflug¬
zeuge warfen am Tage Bomben auf einige
Städte im rheinisch-westfälischen Gebiet . In der
Nacht waren Berlin und Nürnberg das
3iel schwächerer britischer Verbände .

Das Störungsfeuer unserer Vergeltungs¬
wassen auf London wird dauernd fortgesetzt .
Der starke Fernbeschuß auf Antwerpen
hält an .

*

Feiglinge werden ausgemerzt

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Bern , 19 . März .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ge¬

neralmajor Walter Azmann , Oberstleutnant

Schäfer , Oberwachtmeister Artur 3den ,
Martin Weymann , Oberleutnant Eduard

Oberfeldwebel Edmund Ratajczak , Oberges
fretten Karl Schittheln .

Londons Leiden durch V - Geschosse

London , 19. März .

Reuter meldet , zum ersten Male erschienen
am Sonnabend in den USA . Berichte über

Tod " .London „ Leiden unter dem plötzlichen
nachdem die britische Zensur in beschränktem

richten, daß V-2-Bomben auf London nieder¬
Umfange den Zeitungen gestatten mußte , zu bes

gehen . Neuyorker Zeitungen bringen Ueber¬
schriften wie „ Londondas Ziel der Riesen¬
Raketen " und ,,Briten geben starte Angriffe auf

Londoner Gebiet bekannt " . Berichte über den
Umfang der Schäden und die Größe der Bom¬
ben wurden an hervorragender Stelle gebracht .
die Neuyorker lasen Don 132 T Rafeten

in einer Länge von 46 Fuß , die ohne Warnung
auf die Straßen niederstürzten .

=

Schwerer Schock für die Briten

Genf , 19. März .

Die vom britischen Kriegstabinett ange =
fündigte , starte Einschränkung der
Fleischration ist , wie . „ Daily Herald " er =

flärt , ein schwerer Schock für die Bevölkerung ,
die sich auf Grund der verlogenen und prahleri¬
schen Erklärungen der amtlichen Londoner
Stellen eher eine Verbesserung erhofft hatte .
Alle Blätter bemühen sich, ihren Lesern die
Gründe für diese Maßnahme klar zu machen ,
Auf dem Gebiete der Kleiderversorgung
besteht eine ähnliche , ständig wachsende Knapp¬
heit . Es wird betont , daß mit einer Berbesserung
der Zuteilung für absehbare Zeit nicht gerechnet
werden könne .

Polens Belohnung Verrat !

Stodholm , 19 . März .

Das englische Reuterbüro gibt eine Mittei

lung des Pressebüros der polnischen Wehrmacht
wieder , wonach sich die polnischen Gesamtver¬

luste an Militär - und Zivilpersonen in diesem
Kriege bereits auf mehr zehn Millionen oder
28 Prozent der polnischen Workriegsbevölkerung
belaufen . Diese Verlustzahlen segen sich aus Ge¬
fallenen , Verwundeten , Kriegsgefangenen , von
den Bolschewisten Deportierten und Internier¬
ten zusammen .

Diese gewaltigen Opfer unternahmen die

Polen statt einer vernünftigen Lö¬
sung der deutsch - polnischen Frage
um einer Garantie willen , deren Fadenscheinig¬
feit ihnen erst heute voll zum Bewußtsein ge¬
kommen ist. Während die Polen weiterhin als
Vasallen der Garantiemächte hohen Blutzoll an
den europäischen Fronten entrichten müssen ,

wurden sie gleichzeitig von diesen an Mos =
fau verraten , wurden sie heimatlos ge =
mact und werden sie jetzt auf eine britische
Staatsbürgerschaft vertröstet . Niemals haben
wohl politische Irrtümer zu einer größeren
Tragödie eines Volkes geführt wie in Polen .

Kurzmeldungen
Der Du ce empfing eine Bauernabord

nung , die ihm Bericht über die Lage der Land¬
wirtschaft in Nord - Italien erstattete . Der Bauern
schaft fet es gelungen , trotz des Mangels an Arbeits¬
fräften und Mitteln die Aussaat entsprechend dem
Produtionsprogramm der Regierung durchzuführen .

Die Bonomi -Regierung hat eine hundertprozen¬

schloffen .

Das Führerhauptquartier gibt fer¬
ner bekannt : Der Major Strobel von einem
Pionierregimentsstab , der Major Scheller , Ad¬
iutant eines Armeekorps, der Major Kraft von

der Oberleut :einem Landespionierbataillon ,

nant Peters , Führer der zum Schutz der Rhein- tige Erhöhung der Post- und Telegraphentarife be¬
brüde Remagen eingesetzten Flakkräfte , und in
Abwesenheit der Hauptmann Brathte , Kampf¬
fommandant von Remagen , sind teils wegen
Feigheit , teils wegen schwerer Dienstpflichtver¬
legung im Felde zum Tode verurteilt , weil sie
es fahrlässig unterlassen haben , die Rheinbrüde
bei Remagen rechtzeitig zu sprengen oder ent¬
schlossen zu verteidigen . Die Urteile an Strobel ,
Scheller , Kraft und Peters wurden sofort
vojtredt .

Dem hungernden Frankreich hat die
USA -Regierung ieht zum ersten Male ein einzel¬
nes Schiff überlaffen für Lebensmittel¬
transporte . Vorläufig aber bleibt es noch Eigentum
der USA .

Nach Zeitungsmeldungen aus Helsinskt haben
bisher unbekannt gebliebene Personen in der Nacht
die Redaktion der finnischen Zeitschrift , , Kommunist "

die Kartothek , Aften und sonstige Papiere durchein¬
überfallen . Sie zerschlugen die Möbel und warfen

ander . Die Polizei bat die Täter bisher nicht ermittelt .



Schlacht zwischen Mosel und Rhein ausgedehnt
Führerhauptquartier , 17 . März . Schlacht zwischen Mosel , Saar und

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Rhein hat an Ausdehnung zugenommen .
Sonnabend bekannt : Der Druck der Bol - Feindliche Angriffe zwischen Koblenz und Bop¬
schewisten und Bulgaren gegen unseren Drau - pard blieben in unserem Abwehrfeuer liegen . .
Brückentopf südwestlich Sitios hielt an . Süd - An der Nahe , kam es zu schweren Begegnungs¬
lich des Plattensees nahmen unsere Truppen gefechten mit weit vorgestoßenen Panzerspigen
zäh verteidigte Stellungen durch umfassende An - der Amerikaner , vor allem im Raum von Mün¬
griffe und zerschlugen Entlastungsvorstöße der fer am Stein und Kirn . Die Kämpfe , in die
Sowjets von Often . Zwischen Sarviz von beiden Seiten neue Kräfte geworfen wer

Kanal und Velencze - See brachen Ge- den , sind noch in vollem Gange . An der Mosel¬
genangriffe der Bolschewisten vor unserer neuen front zwischen Kochem und Trier wurden
Abwehrfront unter hohen Verlusten zusammen . feindliche Angriffe und Uebersezversuche zer
Destlich und nördlich Stuhlweißenburg wurden schlagen und zahlreiche feindliche Panzer ver¬
starke sowjetische Angriffsgruppen durch wir nichtet . Im Raum östlich Saarburg hält
tungsvolles Abwehrfeuer deutscher und ungari - der Druck Her Amerikaner Hauptsächlich in süd¬
scher Verbände gefaßt und ihre Spigen nach ge = licher Ritung an . An der Südfront des

ringem Geländegewinn aufgefangen . In der
mittleren Slowakei brachte der gestrige
Kampftag bei nachlassender Kraft der seind¬
lichen Angriffe feine wesentlichen Veränderun =
gen des Frontverlaufs .

! Kampfraumes zwischen Saarbrüden und Bisch¬
weiler verhinderten unsere Truppen die feind
lichen Druchbruchsversuche , indem sie Einbrüche
abriegelten und neue Angriffe zurücwiesen .
Aus Hagenau angreifende Amerikaner blieben
in unserem Abwehrfeuer liegen .

In Italien führte der Feind nur einzelne
erfolglose Aufklärungsvorstöße am Serchio , in
den Bergen westlich Imola und Bagnacavallo .

Amerikanische Kampfverbände warfen Bom¬
ben im süddeutschen Raum und auf Wien . In
der Nacht waren Nürnberg und Würz =
burg das Ziel britischer Terrorangriffe . Ein
schwächerer Verband flog die Reichshaupt
it a dt an . Der Feind verlor in Luftkämpfen
und durch Flakartillerie der Luftwaffe nach bis¬
herigen Meldungen 63 Flugzeuge , darunter 59
viermotorige Bomber . An diesen Erfolgen hat :
ten unsere Nachtjäger hervorragenden Anteil .

, ,Noch härter werden " muß unsere Parole sein

AU

Nur die Verdunkelungsvorrichtungen sind
gut , durch die bei Nacht kein Lichtschein

nach draußen und be ! Tage kein Lichtschein
nach innen fallen kann .

Geheimnisse birgt , die ihrer Lösung durch Gea
schichtsforscher harren . Hgn .

Auch Grünkohlstrünke können nützen

otz . Noch immer ist in Gärten und Feld¬
Stücken mit den Resten der vorjährigen Ernte
nicht völlig aufgeräumt : von den „,,ostfriesischen
Palmen " , dem Grünkohl , stehen hier und dort
noch traurige Ueberbleibset , tahle Strunke , doch
auch solche , die noch welkes Blattwerk tragen .
Fort damit Sie können nutzbar gemacht
werden , wenn sie dem Ernährungshilfswerk ,
der Schweinemästerei der NSV . , zugeführt wer =
den . Zahlreiche Grundstücksbesitzer haben der
Bitte entsprochen und der NSB . Mitteilung ge¬
macht , so daß dieses jene Reste abernten lassen
konnte . Wir wiederholen deshalb die Bitte :

Laßt nichts umkommen ! Denkt daran ,
daß das EHW. in Leer alljährlich hunderte
Borstentiere fett macht , die der Volksernährung
zugute kommen . Es bedarf lediglich der Mit¬
teilung , dann werden die Strünke abgeholt .
Auch hier heißt es : Viele Wenig machen ein

Hgn .

: : Gauleiter Paul Wegener sprach zu den stischen Erziehungsgrundsätzen und ihrer praf
Die Schlacht in Oberschlesien hat durch Führern und Mädelführerinnen der Banne des tischen Verwirklichung Stellung , deren revolu¬

erhöhten Kräfteeinjaz der Sowjets an Umfang Gebietes Nordsee der Hitler -Jugend , die zu tionäre Forderungen im Feuer dieses Kriegeszugenommen . Während sich ihr Angriff im einer Dienstbesprechung zusammengekommen ihre Bestätigung gefunden haben . Im VerlaufRaum von Schwarzwasser nach den hohen
waren . Die vorher im Rahmen dieser Dienst der Dienstbesprechnug sprach weiterhin Gau¬

Ausfällen der Vortage vor unserer Abriege = besprechung gehaltenen Referate hatten den stabsamtsleiter Koltermann , der den versam¬lungsfront festlief, verhinderten unsere Ver- Führern und Führerinnen neben der Ausrich- melten Aktivisten der Bewegung zurief, sich ge- Viel !bände in schwerem Abwehrkampf durch Festhaltung auf die in den nächsten Monaten zu er- rade in dieser Zeit den alten revolutionärenten ihrer Eckpfeiler eine größere Ausweitung
der sowjetischen Einbrüche und brachten die füllenden , ausschließlich unter dem Gesez des Schwung zu bewahren , um die nationalsozialisti - Weener

Bolschewisten in der Tiefe des Stellungsraumes totalen Krieges stehenden Aufgaben der Ju - sche Revolution in diesem Kriege und darüber
hinaus zu vollenden . Die enge Zusammenarbeit otz . Pferde wurden vorgeführt . Auf demzum Stehen . Schlachtflieger vernichteten neben gendführung und erziehung aufgezeigt .

zahlreichen Kraftfahrzeugen 34 sowjetische Pan¬ Die Ausführungen des Gauleiters ließen zwischen Hitler - Jugend und Wehrmacht fand Marktplay in Weener fand die Vorführung .

zer und schossen sechs weitere bewegungsunfähig . feinen Zweifel darüber , daß wir mit der glei- ihren Ausdruck in der Anwesenheit von Oberst von Gebrauchspferden statt . Trotz der beschränk¬
Kommandeur eines ten Futterverhältnisse war das vorgestellteIn den letzten zwei Tagen wurden in Schlesien chen brutalen . Kraft auf unseren Gegner los leutnant Rickmers ,

239 feindliche Panzer vernichtet . Nach dem gehen müssen , mit der dieser uns entgegentritt . Grenadier -Ersatz- und Ausbildungs -Regiments , Pferdematerial durchweg in guter Verfassung .
Scheitern der Durchbruchsversuche auf Stet - och härter zurückschlagen , das muß unsere der in seinen Ausführungen die Frage beant¬
fin , die den Feind 102 Panzer fojteten, ver- Parole sein, und fein Opfer ist zu groß, um am wortete , warum die nationalsozialistische Welt- Rundblick über Ostfriesland
suchte er gestern durch verstärkten Artillerieein - Ende unserem Volk das Leben zu sichern . Der anschauung das für den Offizier verpflichtende
jag einen Erfolg zu erzwingen . Seine erneu = Gauleiter ließ sich dann die Führerkorps - und Gejez ist , wobei er ferner die Tatsache betonte ,

ten Angriffe scheiterten vor den verkürzten Führerinnenringangehörigen vorstellen und ließ daß sich die in der Hitler -Jugend geleistete Er¬

Stellungen unserer zäh kämpfenden Brücken - sich von verschiedenen Bannführern und Mädels ziehungsarbeit bei den jungen Soldaten her¬
topfbesagung . Die Verteidiger von Kolberg führerinnen über ihre Arbeit berichten . vorragend bemerkbar mache und als Funda¬
halten , von Seestreitkräften nachhaltig unter - Gebietsführer Willy Lohel nahm in grund - ment für die weitere Ausbildung in der Wehr¬
stüßt , Stadtfern und Hafen in unbeugsamem legenden Ausführungen zu den nationalsoziali - macht ein entscheidender Sektor ist.
Kampfwillen gegen starke feindliche Angriffe .

In der Doppelschlacht beiderseits der Dan¬
ziger Bucht scheiterten auch am gestrigen
Großkampftag die Durchbruchsversuche der Bol¬

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Ihr 91 . Lebensjahr vollendete Frau
Maria Lüpsen , geborene Janssen, Detern .
Oma Lüpsen ist noch recht rüstig. Sie entstammt
einer Bauernfamilie aus Barge . Seinen 83. Ge¬
burtstag feierte der frühere Seiler Hinderk
Olthoff , Weener , in voller Rüstigkeit.

ſchewiſten an der Abwehrkraft unserer tapferen
Infanterie . Die anhaltend starken Angriffe der
sowjetischen 1. Garde - Panzerarmee in Richtung
Gotenhafen und Zoppot wurden wiederum in
schwerem Ringen bei Quassendorf und Zudau
ohne wesentliche Bodengewinneaufgefangen . In
die Kämpfe um Quassendorf griff unsere Vorbildlich tapferer junger Emder
Schiffsartillerie mit stärkstem Feuer ein .

() Eine stärkere, von den Bolschemiſten ab¬Schwere Artillerieträger beschossen von See her
mit gutem Erfolg sowjetische Bereitstellungen an geschnittene Kräftegruppe fämpfte fich fürzlich
der Nordküste der Halbinsel Sela . Auch in im pommerschen Ostseeraum auf Dievenow

Ostpreußen hielt unsere Abwehrfront den durch. Hierbei haben sich vor allem Fähnriche
mit Schwerpunkt beiderseits Eisenberg und der Artillerieschule Groß - Born be¬
nordwestlich Zinten fortgesetzten Durchbruchsan- sonders tapfer geschlagen und dem Feind die
griffen stand . In erfolgreichen Gegenstößen Ueberlegenheit unseres jungen Führernachwuch¬
wurden Frontlücken geschlossen und feindliche ses bewiesen . Unter den tapferen Offizieren des
Einbruchsstellen eingeengt . Fähnrich -Regimentes , die von der militärischen

Führung als vorbildliche Kämpfer gepriesen
werden , befindet sich auch der Em der Leut¬
nant Heinz Brunner . Von ihm heißt es, daß
er in dem sich entwickelnden Waldkampf mit
nur drei Mann eine stärkere sowjetische
Schüßengruppe schlug .

Am Niederrhein haben unsere Truppen
ihre Aufklärungstätigkeit verstärkt . Aus dem
Brückenkopf bei Remagen konnten die Ame¬
rikaner gestern unter Einsag starter Panzer¬
kräfte nach Norden vorstoßen und Königs
winter nehmen . In hin - und herwogenden
Ortskämpfen verhinderten unsere Verbände ein Leutnant Heinz Brunner ist zwanzig
weiteres Vordringen des Feindes südöstlich Jahre alt . Er hat in Emden die Oberschule be¬
Honnef, doch erzielte der Gegner im Kampf- sucht und hat dann Schiffbauer gelernt. Er ging
abschnitt von Linz am Rhein einige Einbrüche danach zur Kriegsmarine , um Schiffbau¬
in unsere Front . Bei ihren Angriffen erlitten ingenieur zu werden und ist dann zur Heeres¬
die Amerikaner beträchtliche Panzerverlufte . Die artillerie gekommen. Leutnant Heinz Brunners

Vater steht ebenfalls bei der Wehrmacht .
Stabschef Schepmann vor SA . - Führern

otz . Die Gültigkeit der Jagdscheine . Der
München , 19 . März . Reichsjägermeister gibt bekannt , daß die alten

Im Rahmen eines Dienstappells der Ober : Jagdscheine bis zur Erteilung des neuen
sten SA . -Führung in München sprach Stabschef Jagdscheines , spätestens jedoch bis 30. Juni ,
der SA . Schepmann über die aus der augen¬ Gültigkeit haben , wenn der neue Jagdschein
blicklichen Lage für die SA . erwachsenden be¬ vor dem 1. April beantragt ist . Der Antrag =

sonderen Aufgaben . Als Glied der Gesamtbeſteller erhält vom Kreisjägermeister eine Be¬
wegung kennen die Sturmabteilungen in dieser scheinigung , die einen neuen Jagdschein für

Stunde nur ein Gesez : „ Den Kampf für das diese Zeit ersetzt .
deutsche Volk und sein nationalsozialistisches
Reich . Was immer auch kommen

mag , wir bleiben unerschütterlich in

unseren Anstrengungen zur erfolgreichen Fort¬
führung des Krieges , im Glauben an den Füh¬
rer und im Vertrauen an den , endlichen
Sieg des Reiches , wofür die SA . in
den Reihen der Wehrmacht fanatisch gegen
einen Feind ringt , der das deutsche Volk ver¬
nichten will !" So sagte Stabschef Schepmann .

Für Führer , Volk und Reich
gaben ihr Leben :

Jakob Voß , Obergeft ., am 5. 2. 45 im
Osten im Alter von 36 Jahren , Anna
Boß , geb. Saathoff , u . Sohn , Hölin¬
gen , Bez . Bremen , 16. 3. 45 .

Anton Wilts , Gefr . , 21 Jahre alt .
Christoph Wilts u. Frau , geb. Red ,
Kinder u . Angeh . Gedächtnisfeier 25 .
3. , Kirche Moordorf .

Reinhard Diedrich , Matrose , im Osten ,
im Alter von 18 Jahren . Julius Die :
drich u . Frau , geb. Torbohm , Günter
Diedrich , Oldersum .

Warner Nerjes , Obergefr . , Inh . d. EK .
2. Kl . , d . Inf . - Sturmabz . u. d. Verw. ¬
Abz ., am 21. 12. 44 im 34. Lebens¬
jahre . Anna Nerjes , geb. Fecht ,
Ang .. Holtland .

u .

Folrich Flesner , Obergefr ., Inh . d . EK .
Kl . u . Verw . Abz . , am 12. 2. 45 .

Frau Dora Fleiner , geb. Bruns u.
Kinder Hoheesche b. Reepsholt . Ge¬
dächtnisfeier in Reepsholt .

Gerd de Boer , Gren ., am 29. 2. 45 im
38. Lebensj . im Osten . Johanne de
Boer , geb. Kleen , Söhnchen u . Ang .,
Emden , Berumer Str . 5. Gedächtnis¬
feier 25 , 3. , 15 Uhr , Transvaal , To
rumer Str . 47.

Geburten

Renate am 15. 3. 45. Marie Beder , geb.
Creuzenberg , Meinhard Becker , z. 3 .
im Felde . Ejens .

Horst -Dieter am 6. 3. 45. Serminé Pie
per , geb. Blitjlager , Wachtm . Diedrich
Pieper , 3. 3 . im Osten , Aschendorf ,
am Martt .

Leer

Rätselraten um den Plytenberg
otz . Unmittelbar bei Leer erhebt sich der

Plytenberg , der mit seiner Höhe von elf Me¬
tern die größte Erhebung im ostfriesischen Flach¬
land darstellt . Er verdankt seinen Ursprung
den Händen irgendwelcher Vorfahren , waren es
nun Friesen oder Angehörige anderer Stämme ,

Franz Josef Reipen , St . -Ob . -Mech . (T) ,
Inh d . EK . 2. Kl . u . a . Ausz ., im
31. Lebensjahre . Elfriede Reipen , geb.
Tessenow , Söhnchen Helmut , u , Ang .
Norden , Bleicherslohne 21. Trauerfeier
Mittwoch , 21. 3. , 14 . 30 - 15 Uhr , im
Trauerhause .

Theda Elfriede Müller , geb. 30. 7. 43 ,

ek .

die in grauer Vorzeit an den Ufern von Leda
oder Ems siedelten .

Da seine Entstehung völlig in Dunkel ge =
hüllt ist, hat sich „Frau Saga " seiner angenom¬
men und das, was dem Berg“ geschichtlich man¬
gelte , um ihn gedichtet " . So soll in ihm , wie
man sich in früheren Zeiten erzählte , der sagen
hafte Friesenkönig Radbod begraben liegen ,
nach anderer „Lesart " nur dessen Schäze , die
von den Erdmantjes " , einer Art friesischer

schen, die ihre Hilfe anriefen (,,Erdmantjes ,
Heinzelmännlein , gehütet werden . Den Men¬

helpt mi ") , hätten sie zur Seite gestanden . Weil
man schließlich ihren König“ hinterlistig ge¬
fangen und ermordet hätte , seien sie entflohen ,
mit einer Fähre über die Ems .
hätte schließlich ein Bauer gehoben , sei aber bei

Die Schäße

ihrem Abtransport mit Roß und Wagen von
der Ems in die Tiefe gezogen worden , wo Rad¬
bods Erbe noch heute , , ruhen solle " .

otz . Emden . Oberturnwart Lorenz

Oberturnwart Studienrat Johann Lorenz ,
Emden , ist gestorben . Diese Nachricht löst in
den Turn - und Sportkreisen der Seehafenstadt
und weit darüber hinaus tiefe Teilnahme aus ;
denn der Verstorbene war allen , die sich der
Leibesertüchtigung widmeten , ein leuchtendes
Vorbild . Er bekleidete viele Ehrenämter und
wirkte fast auf sämtlichen deutschen Turnfesten
als Kampfrichter . Johann Lorenz war über

fünfzig Jahre lang Mitglied des Emder Turn¬
vereins, dessen Frauenabteilung er viele Jahr¬
zehnte hindurch leitete . Turnwart wurde er im
Jahre 1909. Er war auch maßgeblich beteiligt
am Bau der jetzt zerstörten Turnhalle am
Bronsplatz . Sein Tod ist ein herber Verlust
für die turnerische Bewegung in Emden .

mittelgroßhandlung
otz . Emden . Jubiläum . Die Lebens

in

Emden kann auf ihr fünfundsiebzigjähriges
H. P . Hagen

Bestehen und der heutige Inhaber R. G. Hagen
zugleich auf eine fünfundvierzigjährige Führung

ihr Inhaber verloren durch Terrorangriff fast
des Betriebes zurückblicken . Die Firma und

allen Besitz. Trotz seines hohen Alters hat der
Jubilar aber den Mut zum neuen Aufbau nicht
verloren .

otz . Norden . Tapfer und unverzagt
Es ist selbstverständlich , daß ein so geheim¬

nisvoller Hügel in einem berglosen Land derPhantasie reichen Spielraum gewährte . War standhalten ! Am Sonntag hatte die

er nun ursprünglich eine heidnische Kultstätte ? Kriegerkameradschaft Norden ihren Jahress
War er etwa Ostara oder einer anderen Gott - hauptappell . Der von Kameradschaftsführer

heit geweiht ? Die alljährlichen Frühlingsfeste Dettmers erstattete Jahresbericht war recht
(Eierspiele ), durch viele Jahrhunderte hier be- günstig . Die Grüße der Partei überbrachte K.
trieben, könnten darauf hindeuten . Oder war Ortsgruppenleiter Ewen , und der als Gast
er die Grabstätte eines Großen oder Kriegers teilnehmende Führer der Gardekameradschaft,
in uralter Zeit ? Wer kann es wissen . Auch Lüddecke , rief ebenso wie Kreiskamerad¬
die wissenschaftliche Forschung versuchte vergeb- schaftsführer Schomerus den alten Kamera¬
lich, das Rätsel zu lösen . Als Leer im Jahre den zu, unentwegt geschlossen zum Führer und
1923 die Hundertjahrseier der Stadtwerdung seiner Bewegung zu stehen . Kreisschulungslei¬
bevorstand , wollte man den Plytenberg öffnen , ter Otten zeigte ausführlich , wie dieser Krieg
um dem Verborgenen auf die Spur zu kommen . Die große Auseinandersetzung zwischen Nationals

Zwei angesehene Borzeitforscher sollten die sozialismus und Bolschewismus ist, in der der
Ausgrabung leiten . Es blieb jedoch bei der Nationalsozialismus stegen müsse und werde .

wenn wir tapfer und unverzagt standhalten .Absicht , weil die Mittel dazu fehlten , wohl auch
Einspruch erhoben wurde von der Regierung .

Daß der „ Friesenkönig " Radbod stets eine
große Rolle im ostfriesischen Sagenkranz , spielte ,
zeigen auch die Conrebberswege , die
nicht nur in Leer , sondern auch anderwärts ,
so zum Beispiel in Emden , den Namen behal
ten haben . So versuchte man ,, Conrebber " aus
„ Radbod " herzuleiten . Eine andere Meinung
geht dahin , daß diese Wege in frühchristlicher
Zeit zu einem Wallfahrtsorte ( zum Beispiel
Marienhafe bei Norden ) führten . Glaubhafter
mag sein , daß diese Conrebberswege einst zut
Thingstätte des Upstalsbooms leiteten .

So bleibt schließlich nur die eine Tatsache
bestehen , daß unsere engere Heimat noch viele

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . Frauenschaft / Deutsches Frauenwerd
Harderwykenbura . Dienstag 15 Uhr Nähen für das
Lazarett in der Mütterschule . Hitler - Jugend , Ma¬
rinegefolgichait 1/381. Heute 19. 30 Uhr in der Waage .

Stamm 1/381 , Mittwoch , 19. 30 Uhr Führerschus .
lung in der gewerblichen Berufsschule (Schulhof ) .

Es wird verdunkelt von 18,45 bis 6,15 Uhr

erlag and Drud NS -Gauverlag Weser-Ems GmbH..
Gaunerlagsletter : Erich Kleiner . Zweigniederlassung Emden ,

Menio Folkerts (im Wehrdienst ) Stellvertreter : Friedrich3 Peer, Berlagsleiter: Bruno Zachgo Hauptschriftleiter :

Gain Zur Zeit qültia Anzeigen Preisliste Nr 21 RPK 1/856

Verloren Gefunden

Amtliche Bekanntmachungen Kreis Leer . Betr .: Eierabgabe . Zuge - 13eitungsansträger f. Stadtbezirk Weener
Wwe . Mutiene Boetsen , geb. Saathoff , zogene usw. , die den Anmeldeabschnitt B ges. OT3 . Weener (Risius ).

am 17. 3. 45 im 30. Lebensj . Die Beschlagnahme von Tarnscheinwerfern . Der Reichseierkarte bei einem Kaufmann Schäferhund zugel . Krämer , Leer , Okko¬
Eltern , Söhnchen Arnold u . Angeh ., tem -Brod -Str . 32 .

1. Auf Grund des § 25 des Reichslei - in ihrer Heimatgemeinde abgegeb . haben ,
Veenhusen. Beerdigung 20. 3. , 14 Uhr. tungsgesetzes vom 1. 9. 39 beschlagnahme sowie Inhaber der A3 .-Karten können,

Johann Lorenz , Oberturnlehrer a . D. , ich hiermit die Tarnscheinwerfer der un- wenn sie durch ihren regulären Kaufmann

am 15. 3. 45 im Alter von 74 Jahren . benutzten Personen - und Lasttraftwagen , nicht beliefert werden können , die Eier

Frau Franziska Lorenz und Kinder , die im Gau Weser -Ems ihren regelmäß . in folgenden Geschäften taufen : Harm Koffer m. Wäsche u. Papieren für Adolf
u. Anna Manthen , Garnsee -Schivelbein

Emden . Beerdigung Mittwoch , 15 Uhr , Standort im Sinne von § 23 d. Straßen - Klod , Leer , Brunnenstr ., H. B. Meyer ,
verl . Schwester Itta Monjehr -Manthey ,Lüdemann , Leer ,Als Leer , Am Bahnhof ,

Friedhofstapelle Adolf Hitler -Straße . verfehrszulassungsordnung haben .
Trauerfeier 14. 30 Uhr . unbenugt im Sinne des Saz 1 gelten Johannstr ., Südtmann , Leer , Am Bul - Hagenow i. Medt ., Volksschule.

Kraftfahrzeuge , für die weder eine Be - verturm . Gerh M. Willms , Weener , Bezugschein u. Kleiderfarten a . d . Nam .

H. ter Vehn Frau Sigl , Emden , Mühlenstr . 68, u .
nugungsbescheinigung erteilt ist noch ein B. D. Bierma , Jemgum ,

Geschw. p . Halle , Remels , Forster , Leer , verf . Bitte nicht belief .
Fahrtenbuch geführt werden muß (§§ 1 Didersum, Frau Sigl , Emden , Mühlenstr . 68.
u . 2 der Anordn . des RVM . über die C. A. J . Hagius Sohn , Westrhauderfehn .

Der Landrat . Ernäh - Attentasche , led , am 17. 3. in Leer , Dr .
Benuzung v . zivilen Kraftfahrzeugen im Beer , 17. 3. 45 Rippena Denkmal , verl . Schilling ,
Kriege v: 1. 1. 45 RotBl . B. G. 1) . rungsamt Abt . B.

Logabirum 34.
Diese Beschlagnahme hat die Wirkung ,
daß Rechtsgeschäfte über die beschlag¬
nahmten Tarnscheinwerfer nichtig sind , u. Boltsfürsorge - und Deutscher Ring -Ver¬
daß ohne meine Genehmigung teine Versicherte ! Sof . jede Anschriftenänderung
änderungen an ihnen vorgenommen wer
den dürfen . Den Rechtsgeschäften stehen
Verfügungen gleich , die im Wege der
3wangsvollstreckung od . der Arrestvoll
ziehung erfolgen . 2. Ich ersuche gem . § 3
Abs . 3 Saz 2 RLG . die Besizer der be

Es starben :

Gottlieb van Hoorn , Bauer , im 76. Le¬
bensjahre am 18. 3. 45. Frau van
Hoorn , geb. Feenders , u . Ang . , Heis - geit. 15. 3. 45. Gilert Müller , 3. 3.
felde . Beerdigung Donnerstag , 22. 3. , im Felde , u . Frau Almut , geb. Schoon ,
15 Uhr . Trauerfeier 14. 30 Uhr . Stapelmoor . Beerdig . Dienstag , 20. 3.

Johann Eilers am 16. 3. 45 im 70. Tettje Mahlstedt , geb. Pannenborg , am
16. 3. 45. Die Kinder u. Angeh . ,Lebensjahre . geb.Gestea Gilers ,
Remels . Beerdigung Mittwoch , 21. 3. ,Deder , Kinder u . Angeh . Beerdigung

Dienstag , 20. 3. , 15 Uhr , 14 Uhr , vom Sterbebause .in
Wiesmoor .

Loert Tjaden , Bauunternehmer , am 16.
3. 45 im 82. Lebensjahre . Die Kin¬
der u. Ang . , Emden . Schillerstr . 52.
Beerdigung Donnerstag , 22. 3. , 14
Uhr , Friedhofskapelle Bolardusstraße .
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Adolf Robert Walter Wehmener , geb.
2. 3. 39 , gest . 15. 3. 45. Diedrich Weh¬
meyer u. Frau Grete , geb. Römer ,
Geschw. u. Angeh ., Emden , Schneder
mannstr . 74. Beerdigung Donnerstag ,
22. 3. , 15 Uhr , Central - Friedhof Tho¬
lenswehr . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Wwe. Netty Harms , geb. Katenkamp,
am 16. 3. 45. Eduard Harms u. Frau
Margard , geb. Dodenhoff, u. Angeh. ,
Papenburg . Beerdigung Mittwoch ,
16. 30 Uhr , vom Trauerhause , Haupt¬

- fanal rechts 57 .
Wwe . Wobte Ollermann , geb. Hellmers ,

im 81. Lebensj . Tina Mumme , geb.
Ollermann u. Kinder , Südgeorgsfehn .
Beerdigung Mittwoch , 21. 3. , 13 Uhr .

Arno , am 11. 3. 45 , 10 Jahre alt .
Familie Jakob Saathoff u . Angeh .,
Eversmeer . Beerdigung fand am 15. 3.
statt .

Pilsum .

Vermischtes

melden , und zwar bei uns . Bertretung
im neuen Wohnort od. schriftl . unter
Angabe der Versicherungsart , der Nr .
des Versicherungsscheines u . der alten
Adresse bei der Zentrale in (24) Ham
burg 36, Kurl -Mud -Play 1.

4 Giertarten a. d Namen Harms , Els
bing . Herrenstr . 53, in Leer verloren .
B. Harms , 3. 3. Leer ; Wörde 33 I.

Fleischmarken im bl. Briefumschlag am
15. 3. Weenermoor - Weener verl . Pastor
Ferlemann , Weenermoor , b. Weener .

Wohnungen

am
schlagnahmten Tarnscheinwerfer , Anzahl der Reichsjägermeister gibt bekannt, daß liebst Loga Ang 126 OTZ Leer .

Bre

u . Fabrikat bis zum 31. 3. 45 dem Herrn
Reichsstatthalter in Oldenburg u. Bremen ,
Reichsverteidigungstommisiar Weser - Ems

Bezirksfahrbereitschaftsleiter
men , Haus d. Reichs , schriftl . zu melden .
Der Erwerb v. Tarnscheinwerfern , die d.
Voraussetzungen der Ziff . 1 entsprechen ,

die alten Jagdscheine bis zur Erteilung
des neuen Jagdscheins , spät jedoch bis
30. 6. 45 , Gültigkeit haben , wenn der
neue Jagdichein vor dem 1. 4. 45 bean¬
tragt ist . Der Antragsteller erhält vom
Kreisjägermeister eine Bescheinigung ,
die den neuen Jagdschein für diese
Beit erjekt .

ist jeweils binnen 3 Tagen schriftl . dort - Staatl . Moorverwaltung . Königsmoor .
Heike Gerda Hiltrud Yam 2. 3. 45. | Renate Ida Janette am 5. 3. 45. Marie ] hin zu melden . 3. Zuwiderhandl . gegen

Gerda Früchtenicht , geb. Krohn , Lehrer Thiele , geb. Tjaden , Reinhard Thiele , diese Anordn werden nach § 34 RLG .
Sans Früchtenicht , 3. 3. im Felde .
Terborg .

Gerriet Arnhold am 16. 3. 45. Uffz . Gerd
Heinen u . Frau Annchen , geb. Wende¬
ling . Plaggenburg .

Mädchen am 15. 3. 45. Heinrich Dieken
u, Frau , geb. Ukens . Filsum .

Vermählungen

Oberwachtm . Klaus Bethte , Margarethe
Bethte , geb. Haller , Hamburg , Norden ,
17, 3 , 45,

bzw. § 137 StGB . (Arrestbruch ) bestraft .
4. Diese Anordn . tritt mit d . Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft . Hamburg , 15.
3. 45. Der Reichsstatthalter in Hamburg

Staatsverwaltung : Bevollmächtigter
für den Nahverkehr .

Berufstätige jucht möhl Zimmer

4- 3i . -Wohnung , m. Stall u . Gartenland ,
geg . 2- 3i . Wohnung in Leer od . Umg .
tauscht Joh . van Loo , Jemgum ,
Sielitraße 22

443 -Wohnung , sonnig , mit Nebengelaß i .
Delmenhorst geg . gleiche in Aurich zu
tauschen . Ang A 66 OT3 . Aurich .

Tiermarkt

Gerd Stoelter ,
Die von der Staatl . Moorverwaltung ,
Königsmoor , für den Toristichverkauf Ruh , ig , hochtr . verk .
1915 ausgegebenen , mit den Nr . der ! Veenhujer -Kolonie .
Toristiche versehenen Zahlfarten werden Kuh, März talb ., verk . Wwe. Hinrich de
für ungültig erklärt . Ueberweisungen Vries , Selverde .
werden bei der Regierungskasse Leer Stammkuh , jg ., flott , verk I Düfelder ,
nicht verbucht Die Kaufgelder werden Neermoor , Kirchstr .
durch einen Beauftragten der Moor - Schaflamm , trag . , verf . Johann Engels
verwaltung erhoben . mann , Neuefehn ,
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